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Fritz Kleiner über zwei
fundamentatunter-
sehiedliche Vorstellungen
vonEuropa

Indexiemng versus
Vision für Europ

f fnsere Bundesregierung kürzt die Kinder-
U beihüfen fär i& Österreich tätige Arbeif-
nehmer, insoweit diese Beihilfen aa Kinder im
europäischen Ausland gehen. Kmde? im Ausland
leben "biffiger". OMGJ.

Der Dienstgeberbeitrag, der die FamiUenbeihiI-
fe füllt, wird vom Arbeitgeber bezahlt und beträgt

! im AIIgememen 3,9 Prozetit des Bj-uttogeh^ts,
dies mit Ausnahmen. Die Dienstgeber zahlen wei-
ter den vollen Betxag, die Dienstneämer bekom-
men unter den oben genaiuiten Voraussetzungen
weniger Faimlienbeihilfe. Der Wütsehaftskam-
mer fällt zum Schutz ihrer Mitglieder niehts ein,
die EPÖ becfient, ohne politische Begründimg,
eben wieder eüunal ihre KUentel. Die Europäische
Kommission wird eine derartige Ungleiehbehand-
lung nicht akzeptieren und daim war "halt wieder
emfflal Brüssel schuld", weil diese BudgetfÖrde-
^->." ^"__^_. nmgabgesteUt werden

DieEü-Kommissi- müsste7
on wird eine der- Noch emmai Eiu-opa,

noch einmal zu Ungleich-
heiten: Das Forum Sfadt-
park is Graz, eine Elite-
einrichtung seit vielen
Jahreti fflr Kunst, Kultur,
Literatur und Diskussion
und vieles mehr - ich
weiß schon, Eliten sind

unerwünscht, net wahr, Herr Vizebürgermeis-
ter;- arbeitet derzeit und bis 2019 an einer euro-
päischen Vision. Teilnehmende Staaten smd ne-
ben Österreich, Finnland, Zypeni, Serbien,
Deutschland, Belgien und Ungarn. Die Themen
smd gestreut, über europäische Ungleichheiten
zu Arbeitsbedingungen, Förderungen und kürist-
lerische Themen-bis. zum Diskurs über die we-

sentlichen politischen Verschiebungen in Europa.
F^ ie Ergebnisse dieser Diskussionen werden
L^ von Land zu Land weitergegeben, die Öffent-
lichkeit wird befragt werden: und, Graz betref-
fend, Grazerinnen und Gi-azer sollen und werden
daran teitnehmen, Es geht im Kem darum, andere
Fenster zur Welt zu öfinen, Kritik auch gegen-
über der Politik zu schärfen und unsere Zukunft
positiv zu defuueren. Die Politik ist ebenfalls ein-
geladen, und ja, eh ich's vergesse, Herr Vizebür-
genneister, Kaffee und Kuchen wird es auch ge-
ben, wenn Sie's so woUeii, auch zur Beruhigung
Direr Nerven.
Fr'rtz lüeiner ist Steuerberater und Wirtschaftsprüfer
in Graz

artige üngleich-
behanälyng nicht
akzeptieren und
dann war Jiatt
wieder einmal
Brüssel schuld".


